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Grusswort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Die moderne „philosophische Anthropologie“ entsteht am Beginn des 20. Jahrhun
derts. Ihre Entstehungsgeschichte ist von dem Bewusstsein getragen, an einem 
Wendepunkt der Geschichte zu stehen. Begründet wurde dies mit einem Verlust von 
Denktraditionen und mit dem Zerfall von Welt anschau ungen. Gerald Hartung begreift 
die philosophische Anthropo logie als ein Phänomen der in die Krise geratenen 
Mensch heit, einem Phänomen, das jeden Vergleich mit anderen Epochen der Sozial 
und Geistesgeschichte außer Kraft setzt.

Nach einigen Jahrzehnten des Schlummers ist die „philoso phische Anthropologie“ 
als Wissenschaft erst in den letzten Jahren wieder erwacht, schrieb Kurt Bayerz 2011. 
Er führt das neuerliche Nachdenken über den Menschen und seine Natur auf Fort
schritte der modernen Biowissenschaften und praktische Möglichkeiten der Biotech
no logie zurück. Die  dadurch möglich gewordene Emanzipation des Menschen von 
überlieferten Deutungsmustern seiner Existenz bestärkt den  alten Menschheits traum, 
die Grenzen des Physischen und End lichen hinter sich zu lassen. Der Mensch steht 
laut Dilthey  damit erneut vor der Aufgabe, im Akt der Selbstbestimmung den Sinn 
seines Lebens und einen Sinn von Wirklichkeit zu konstituieren. Als Fragender und 
Befragter zugleich sucht er sinnverstehend nach dem Zusammenhang der geis tigen 
Welt und setzt dazu mit der Analyse individuellen Lebens an.

Mit Schülerinnen und Schülern kann dieses ImmerschoninderWeltLeben auf viel
fältige Weise erforscht werden. Erfah rung und Erleben sind dafür die Voraussetzung. 
Der nach folgende Akt der Reflexion bringt Bewusstsein von etwas und Bewusstsein 
seiner selbst hervor. 

Das Ziel der Tagung ist es, gerade den Abiturschwerpunkt in Hamburg 2019 „Was ist 
der Mensch?“ in das Zentrum zu  stellen und das philosophische Gespräch über den 
Menschen zu öffnen für anthropologische Überlegungen. Dazu gehören auch aktuelle 
Themen wie Toleranz, Dialog und Migration  unter der besonderen Sichtweise von 
Philo sophinnen und Philo sophen. 

Prof. Dr. Josef Keuffer
Direktor  

Landesinstitut für Lehrerbildung 
und Schulentwicklung

Mark Dahlhoff
Landesinstitut für Lehrerbildung 
und Schulentwicklung (LIF 14)

Bettina Neumann
Vorsitzende Fachverband Philosophie Hamburg
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09:30 – 10:00 uhr 
ankommen und Einchecken  
im Vorraum der aula

10:00 uhr
Begrüßung zum Fachtag 
philosophie 2018

10:15 – 11:00 uhr

 1-01  VoRtRag uND DISKuSSIoN

Prof. Dr. Heiner Hastedt,  
Universität Rostock
„toleranz“
Der Vortrag diskutiert die These, dass 
sich Toleranz gleichermaßen von 
Gleichgültigkeit und Akzeptanz unter-
scheidet: In der Toleranz suchen wir 
eine friedliche Koexistenz mit Leuten, 
deren Auffassungen wir leidenschaftlich 
ablehnen. So verstanden ist Tole ranz 
ein kultureller Spätling, der erst in einer 
konfliktträchtigen Geschichte entstan-
den ist. Als anthropologische Konstante 
wird sie nicht bezeichnet werden kön-
nen. Toleranz ist stets gefährdet; eine, 
die nicht schwerfällt, ist ohnehin keine.
Heiner Hastedt ist Professor für prakti-
sche Philosophie an der Universität 
Rostock. Seine Arbeitsschwerpunkte 
sind Sozialphilosophie und Anthropo-
logie. Zuletzt erschien von ihm ein 
Band zur Toleranz, aus dem er beim 
Fachtag zentrale Überlegungen vorstel-
len wird.

11:15 – 12:00 uhr

 2-01 VoRtRag uND DISKuSSIoN

Dr. Anita Rösch, Universität Gießen
„Migration“
Das Thema Flucht und Migration  
prägt wie kaum ein anderes die mediale  
und politische Diskussion. In seiner 
Inter  disziplinarität zwischen Politik, Phi-
lo so phie, Ethik, Soziologie und Recht-
sprechung eröffnet das Thema große 
Spielräume für die Schulung  philo  - 
so  phischer Kompetenzen. 
Der Vortrag folgt einem an Problem-
feldern ausgerichteten didaktischen 
 Auf  bau und orientiert sich am Weg Ge -
flüchteter oder Migrierender: Die Aus-
ein andersetzung mit Fluchtgründen er-
fordert ethische Urteilsfähigkeit. Um  
die Situation Geflüchteter zu erfassen, 
bedarf es der Fähigkeit zum Perspektiv-
wechsel und zur Empathie. 
Argumentations- und Urteilskompetenz 
sind gefragt, wenn es um Gründe für 
Aufnahme oder Ablehnung sowie Fragen 
nach einer Neukonstituierung einer 
transkulturellen Gesellschaft geht. Durch 
seine Problemorientierung, Aktualität 
und Kontroversität leistet das Thema ei-
nen nicht zu unterschätzenden Beitrag 
zum reflektierten Diskurs. 
anita Rösch ist Akademische Oberrätin 
für Didaktik der Philosophie und Ethik 
an der Universität Gießen.
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12:15 – 13:00 uhr

 3-01 VoRtRag uND DISKuSSIoN

Prof. Dr. Ruth Hagengruber,  
Universität Paderborn
Philosophinnen in die Schule –   
eine politische Forderung
Christine de Pizan (1365 – 1430) sagte, 
sie wolle nicht den „Meinungen der 
 alten Theologen und Philosophen fol-
gen“, sondern sich vielmehr „ihres 
 eigenen Verstandes“ bedienen, als sie 
die gesellschaftliche Herabwürdigung 
der Frauen im öffentlichen Leben ihrer 
Zeit als ungerechtfertigt zurückwies. 
Olympe de Gouges (1748 – 1793) forderte 
die gleichen Bürgerrechte für Frauen 
wie für Männer und empfahl den Frauen, 
keine Regierung anzuerkennen, in der 
sie nicht die Hälfte der Repräsen tan tin-
nen stellten. Sie zahlte den Preis dafür 
auf der Guillotine.
Die uns heute zur Verfügung stehenden 
Materialien sind dank der digitalen 
Tech niken immens. In den letzten drei-
ßig Jahren wurde eine großartige 
Forschung zu den Ideen der Philoso-
phin nen vorgelegt. Nun ist es an den 
etablierten Institutionen, diese Erkennt-
nisse auch in den Schulunterricht zu 
überführen und die Philosophinnen in 
den Unterricht zu integrieren.
Prof. Dr. Ruth Hagengruber ist Profes so-
rin für Philosophie und Leiterin des 
 philosophischen Instituts an der Uni  -
ver sität Paderborn sowie Leiterin  
des Center for the History of Women 
Philosophers.

13:00 – 13:45 uhr
mittagspause

13:45 – 14:45 uhr
parallele workshops 4-01 bis 4-03

 4-01

Prof. Dr. Barbara Brüning, Hamburg
Wie bin ich – gleich oder anders?
Das Verhältnis zwischen Mann und 
Frau aus der Sicht französischer 
Philosophinnen
Olympe der Gouges (Die Rechte der 
Frau und Bürgerin), Simone de Beau-
voir (Das andere Geschlecht) und 
Elisabeth Badinter (Ich bin du) gehören 
zu den bedeutendsten französischen 
Philosophinnen. 
Anhand von Textausschnitten aus den 
o. g. Schriften werden wir uns mit 
 folgenden Fragen auseinandersetzen: 
n	Unterscheiden sich Männer und 

Frauen nur durch äußere Merkmale 
oder auch durch die Erziehung,  
das gesellschaftliche „comme il faut“ 
oder auch durch ihre Art zu philo-
sophieren? 

n	Nähern sich die Geschlechter heut-
zutage wieder an?

Im Workshop soll auch über didaktische 
Möglichkeiten einer Integration dieses 
Themas in eine Unterrichtseinheit zu 
Anthro pologie für die Sekundarstufe II 
nachgedacht werden.
Ein Reader mit Texten für den Unter-
richt wird zur Verfügung gestellt.

 Dieses Angebot wird unter 5-01  
(15:00 – 16:00 Uhr) wiederholt.
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 4-02

Mark Dahlhoff, LI Hamburg
Was bin ich – als fragendes Wesen?
Für Sokrates beginnt die menschliche 
Distanzierung von der Umwelt durch 
ein Staunen, wird dieses Staunen aber 
zu einem artikulierten Fragen, dann 
 er schließt sich auf systematische Weise 
ein Zugang zur Welt, durch die der 
Mensch sich in die Lage versetzt zu 
 be  greifen, was er ist und warum er es 
ist. 
Dieses zu sich selbst kommen ist  einer 
der Ursprünge unseres wissenschaft-
lichen Denkens, und es kann durch eine 
sprachliche Rekonstruktion von Frage-
typen, die sich im Laufe des paradigma-
tischen Wandels der Philosophie deut-
lich gewandelt haben, mit Schülerinnen 
und Schülern erschlossen werden.
Im Workshop wird dieser Prozess der 
distanzierenden Reflexion des Menschen 
auf sich selbst anhand von praktischen 
Sprachübungen aber auch eigenen 
Visu  alisierungsübungen auf Tablets 
eingeübt.

 Dieses Angebot wird unter 5-02  
(15:00 – 16:00 Uhr) wiederholt.

 4-03

Julia Lerius, Universität Paderborn
Was bin ich – eine Einheit aus Leib  
und Seele?
Eine philosophische Annährung an 
Hildegard von Bingens (1098 – 1179) 
Verständnis von Leib und Seele mit 
Impulsen für den Philosophieunterricht.
Der im Rahmenplan Philosophie fest-
gelegte Arbeitsbereich „Anthropologie 
und Kultur“ behandelt zentrale Anlie gen 
der philosophischen Anthropo logie.  
Die Frage nach dem Verhältnis von Leib 
und Seele ist ein Schwerpunkt des 
Arbeitsbereichs. 
Dieser Workshop bietet Impulse für die 
Integration der Leib-Seele-Problematik 
anhand von Textauszügen aus Hilde-
gards von Bingen Werk „Scivias“ (dt. 
Übertragung), die den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern des Workshops zu-
gänglich gemacht werden. Die Bestim-
mung von Leib und Seele, ihre Relation 
zueinander und die kontextuale Ver-
ortung von Vernunft, Verstand und Wille 
sind Aspekte, die im Mittelpunkt des 
Workshops stehen.

 Dieses Angebot wird unter 5-03  
(15:00 – 16:00 Uhr) wiederholt.

15:00 – 16:00 uhr

parallele workshops 5-01 bis 5-03

wiederholungen der workshops 
4-01 bis 4-03
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Ort der Veranstaltung
Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung (LI) 
Felix-Dahn-Str. 3, 20357 Hamburg

anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln
U2 bis zur Station Christuskirche
U3 bis zur Station Schlump
Bus 4, 15 und 181 bis zur Station Schlump
Lagepläne unter: http://li.hamburg.de/adressen
Die Parkmöglichkeiten auf den LI-Parkplätzen sind begrenzt.
Wir bitten Sie daher, mit öffentlichen Verkehrsmitteln anzureisen.

Informationen zum Fachtag Philosophie 2018
Bei organisatorischen Fragen wenden Sie sich bitte an das LI-Tagungsmanagement:
Sausan gerke
Tel. 040 / 42 88 42 - 320 
E-Mail: sausan.gerke@li-hamburg.de

Inhaltliche Informationen erhalten Sie von:
Mark Dahlhoff
Tel. 040 / 42 88 42 - 567 
E-Mail: mark.dahlhoff@li-hamburg.de

Anmeldung
Sie melden sich für den gesamten Fachtag (24. 02. 2018) unter der  
Veranstaltungs-Nr.: 1814Y0201 über das Teilnehmerinformationssystem (TIS)  
des Landesinstituts an. https://tis.li-hamburg.de
Auswärtige Lehrkräfte melden sich bitte über die Faxvorlage am Ende des 
Programm heftes zur Tagung an. Nähere Informationen zur Anmeldung mit TIS  
finden Sie auf den Seite 9 und auf auf der Website: www.li-hamburg.de.

aNMELDESCHLuSS: 12. FEBRuaR 2018

Wichtiger Hinweis: Wenn Sie sich bereits zu Veranstaltungen angemeldet haben 
und Änderungen vornehmen möchten, dann melden Sie sich bitte telefonisch oder 
per Mail direkt beim tagungsbüro. telefon: 040 / 42 88 42 - 320.
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Da die Teilnahmezahlen für die Veran  stal tungen begrenzt sind, werden die 
 vorhandenen Plätze nach Eingangsdatum der An mel  dung vergeben. Sie bekommen 
von uns nach Ablauf der Anmeldefrist eine Bestätigung Ihrer anmeldung an Ihre 
E-Mail-adresse und, wenn vorhanden, an Ihr persönliches tIS-Postfach geschickt. 
Bei Unterschreitung der Mindestteil nehmer zahl kann es  vorkommen, dass einzelne 
Workshops nicht angeboten werden.  
Sie erhalten eine Nachricht, falls die Workshops (Ihre 1. und 2. Wahl) nicht stattfinden 
oder Ihre Anmeldung wegen zu  hoher Teil nahme nicht berücksichtigt werden konnte. 

Ihr teilnahmezertifikat wird Ihnen ebenfalls einige Wochen nach Ablauf der Tagung 
per E-Mail und, wenn vorhanden, an Ihr persönliches TIS-Postfach zugesendet.  

Teilnahmebeitrag
Für die Teilnahme an dieser Tagung fallen für Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 
staatlichen Schulen Hamburgs 15,00 € Tagungsgebühren an. Sie selbst werden nicht 
direkt belastet, da ab sofort alle in einem Quartal anfallenden Tagungsentgelte Ihrer 
Schule jeweils zusammengefasst und durch die Buch  hal tung der Schulbehörde vom 
Konto Ihrer Schule auf das Konto des Landesinstituts umgebucht werden. Über die 
Um buchung wird Ihre Schule von der Buchhaltung gesondert informiert.

andere teilnehmerinnen und teilnehmer (z. B. Schulen in freier Trägerschaft, 
Kooperationspartner, Studierende etc.) zahlen für die teilnahme an dieser tagung 
pauschal 15,00 €. 
Bitte überweisen Sie den ausgewiesenen Betrag auf das angegebe ne Konto des 
Landesinstituts bei der Deutschen Bundesbank.

Überweisen Sie bitte den Beitrag bis zum 12. 02. 2018 an:
Empfänger: Landesinstitut Hamburg
Deutsche Bundesbank Hamburg
IBAN: DE 19 2000 0000 0020 0015 33
BIC: MarkDEF1200
Verwendungszweck: 2331000000122 / Philosophie / Name,  Vorname

Essen und Trinken
In den Pausen gibt es die Möglichkeit, Getränke und Snacks in  unserem Bistro zu er-
werben. In der Mittagspause erhalten Sie eine Suppe. 
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wIchtIGEr hInwEIs  
Änderungen sind nun nicht mehr über tIS möglich. Bitte rufen Sie uns an  
(tel. 040/42 88 42 - 320), wenn Sie Änderungen vornehmen möchten.
Eine Benachrichtigung über die Zulassung zu den einzelnen Work shops erhalten 
Sie nach dem Anmeldeschluss.

anmeldeverfahren und Informationen zu tIs 

n	Hamburger Lehrkräfte melden sich bitte über TIS zu dieser Tagung an.
n	Alle Hamburger Lehrkräfte besitzen einen Zugang zum TeilnehmerInformations-

System (TIS).
n	Sollten Sie noch keine Zugangsdaten beantragt oder Ihre Zugangsdaten nicht 

mehr zur Hand haben, schicken Sie bitte eine E-Mail an tis@li-hamburg.de.

Bei weiteren Fragen zur TIS-Anmeldung ist die TIS-Hotline während des Schul-
betriebs montags bis freitags in der Zeit von 13:00 bis 16:00 uhr unter  
der Telefonnummer 040 / 42 88 42 - 700 erreichbar.

Nach der Anmeldung mit Ihrem Benutzernamen und Kennwort bei  
https://tis.li-hamburg.de rufen Sie den Veranstaltungs katalog auf und klicken   
auf „Erweitert“. In der sich daraufhin öffnenden Suchmaske tragen Sie in  
das entsprechende Feld die Veranstaltungs-Nr.: 1814Y0201 ein.
Anschließend klicken Sie auf „Suchen“ und nach Erscheinen der Tagung auf den 
Button „anmelden“.

Bei den nächsten drei Schritten (Persönliche Daten/Dienst anschrift /Übernachtung, 
Verpflegung) machen Sie keine Angaben, sondern klicken einfach auf „weiter“.  
Somit gelangen Sie zur Übersicht der einzelnen Workshops. 
Auf der Seite „untergruppen“ können Sie die gewünschten Veranstaltungen 
anklicken (bitte Erstwunsch und Zweitwunsch angeben).

Wenn Sie alle Angaben gemacht haben, klicken Sie erneut auf „weiter“ und setzen 
im Anschluss die beiden Häkchen bei „Einverständnis zur Datenerhebung“ und 
„Einverständnis der Schulleitung“.

Zum Abschluss klicken Sie auf „Senden“ – hiermit ist Ihre Anmeldung erfolgt.
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